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7. September 1889.] SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG. SS

INHALT: Der Bau des zweiten Geleises auf der Bergstrecke

Airolo-Faido der Gotthardbahn. — Congrès international des électriciens

à l'Exposition universelle de Paris 1889. — Miscellanea: Die Congo-

Eisenbahn. Ueber Brennstoffersparniss durch Reinigen und Klären des

Speise-Wassers für Dampfmaschinen. — Vereinsnachrichten.

Stellenvermittelung.

Der Bau des zweiten Geleises auf der
Bergstrecke Airolo-Faido der Gotthardbahn.

Mit Beschluss vom 4-/21. Oetober 1887 verfügte der
schweizerische Bundesrath nach Prüfung der Vorschläge
der Direction der Gotthardbahn Folgendes :

1) Die Gotthardbahn-Gesellschaft ist zu verhalten, auf den

Strecken Erstfeld-Göschenen und Airolo-Biasca zum Bau
des zweiten Geleises zu schreiten und dafür zu sorgen,
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dass das zu erbauende Geleise innerhalb der Frist von

10 Jahren (vom 1. Januar 1S87 an gerechnet) dem

Betrieb übergeben, der Bau zu diesem Zwecke alsbald

begonnen und nach den Bestimmungen dieses
Beschlusses gefördert werde.
Der Bau ist in folgenden Abtheilungen vorzunehmen:

a. Airolo-Faido ;
b. Faido-Biasca ;

c. Erstfeld-Göschenen;
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von denen die erste am 1. Oetober 1890, die zweite

am 1. Oetober 1892 und die dritte am 1. Oetober

1896 vollendet und dem Betriebe übergeben werden

soll.
Der Bundesrath behält sich vor, eine Verkürzung

dieser Fristen eintreten zu lassen, wenn die Verkehrszunahme

es erheischt.
Die Baupläne und zwar zunächst diejenigen für die

Abtheilung Airolo-Faido sind dem Bundesrathe vorzulegen,
welcher bei dem Genehmigungsbeschluss die Frist für

den Beginn der Erdarbeiten ansetzen wird (Art. 13 des

Eisenbabngesetzes).
Der von der Gesellschaft geleistete Finanzausweis wird
genehmigt. Demnach sollen die auf 12V2 Millionen
Franken veranschlagten Baukosten*) bestritten werden :

aus dem Betrage von 4Y2 Millionen Franken, vorhandener

Baumittel etc. etc.

Obiger bundesräthlicher Verfügung gemäss wurden
seitens der Direction der Gotthardbahn sofort die nö-
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thigen Einleitungen zum Bau getroffen, die Bauleitung für
das zweite Geleise auf den Zufahrtslinien Erstfeld-Göschenen
und Airolo-Biä'sca dem Oberingenieur, einem Inspector und

einem Bauführer übertragen, und während der Dauer des

Baues des zweiten Geleises der Bahnaufslchts- und
Unterhaltungsdienst der im Bau befindlichen Section und die auf
derselben vorkommenden sonstigen Schutz- und Ergänzungsbauten

der Oberaufsicht des für das zweite Geleise bezeichneten

Inspectors unterstellt.
Entsprechend dem aufgestellten Bauprogramm begann

man alsbald nach Errichtung eines Baubüreaus auf der
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Station Faido im November 1887 mit den Detailprojec-

tirungs-Arbeiten und zum Zwecke der Ermöglichung eines

entsprechenden Arbeitsfortschrittes mit der Erstellung von

Einbrüchen in die langen zusammenhängenden Tunnelstrossen,

sowie mit der Ausführung schwieriger Brückenfundationen.

*) Es ist hier zu bemerken, dass der Betrag von 12>/_ Millionen

Franken die Bauzinsen nicht in sich begreift, sowie dass zum Behufe

der Aufstellung einer richtigen Kostenberechnung für die Tunnelarbeiten,

im Jahre 1886 in einigen Tunneln der Nordrampe im Regiewege

Ausweitungsarbeiten vorgenommen wurden.
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